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Instandsetzung von vier Wehranlagen an der Donau 
Dipl.-Ing. Thomas Stoll (Uniper Kraftwerke GmbH, Landshut) 
Bild: 1: Laufwasserkraftwerk Bertoldsheim (Quelle: UNIPER Kraftwerke GmbH] 
Zum Projektumfeld gehören die Wehranlagen von vier Laufwasserkraftwerken an der mittle- 
ren Donau. Es handelt sich dabei um die Standorte Bertoldsheim, Bittenbrunn, Bergheim und 
Ingolstadt (Bild 1). Die Kraftwerke sowie die Wehranlagen wurden in der Zeit von 1958 bis 
1962 erbaut. 
Die Kraftwerke sind grundsätzlich identisch und von der Bauweise gleich ausgeführt. Es wurden 
jeweils drei Kaplanturbinen (je 8 MW), drei Wehrfelder und eine Kahnschleuse errichtet. Die am 
Ufer befindliche Kahnschleuse hat eine Nutzlänge von 22 Meter und eine Nutzbreite von 4 Me- 
ter. 
Bei den Wehrfeldern handelt es sich um Zugsegmentschützen mit einer aufgesetzten Klappe mit 
Fischbauchträger. Die gesamte Verschlusshöhe beträgt 7,80 Meter bei einer lichten Weite von 
24 Meter (Bild 2). Für die Bemessungsgrundlage HQ 100 (Hundert-Iährlicher-Abfluss) ist die 
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Bild 2: Übersicht Wehrquerschnitt Seitenansicht und Übersicht Wehrquerschnitt Draufsicht 
(Quelle: UNIPER Kraftwerke GmbH) 
Die Rahmenbedingungen für die Sanierungsarbeiten sind teilweise von den Behörden vorge- 
geben. Einerseits ist die Ausführungszeit auf die „hochwasserfreie Zeit" von September bis April 
beschränkt. Andererseits geben die örtlichen Gegebenheiten die Grenzen der technischen Aus- 
führungsmöglichkeiten vor. An den Standorten Bittenbrunn und Ingolstadt ist die für die Maß- 
nahmen notwendige Wehrbrücke als Fußgänger- und Fahrradbrücke ausgeführt, in Bertolds- 
heim und Bergheim finden wir eine Verkehrsbrücke mit einer täglichen Frequentierung von 
mehr als 10.000 Fahrzeugen vor. Hier ist eine behördlich vorgegebene „Verkehrs rechtliche An- 
ordnung" und deren Ausführung zu befolgen. Während der Abwicklung eines Wehrfeldes sind 
rund drei Wochen Vollsperrung und rund fünf Wochen halbseitige Straßensperrung der Wehr- 
brücke notwendig (Bild 3). 
Bild 3.- Brückenvollsperrung /Aufbau Wehrfeldeirıhausung (Quelle: UNIPER Kraftwerke 
GmbH] 
In den letzten 50 Iahren wurden generell nur punktuelle Instandhaltungsmaßnahmen an den 
Wehrfeldern durchgeführt. Um die Wehrfelder wieder fit für die nächsten Iahrzehnte zu machen, 
wurden und werden folgende Arbeiten ausgeführt: 
Sanierung der Beschichtung 
Erneuerung der Wehrdichtungen 
Gangbarmachung der Antriebsketten 
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Sanierung der Wehrgetriebe 
Befundung Lagerbolzen der Zugarme 
Zustandsbefundung Sohlarmierungen, ggf. Ausbesserungsarbeiten 
Ausbesserungsarbeiten von Hochwasserschaden 
Der Hauptfokus der Arbeiten fällt dabei auf die Ent- und Beschichtung der Flächen der 
Zugsegmentschützen und der dazugehörigen aufgesetzten Klappe. Da die Arbeiten im Herbst / 
Winter / Frühling durchgeführt werden müssen und es sich bei der Altbeschichtung um eine 
Verbindung mit polyzykliscben aromatischem Kohlenwasserstoffen (kurz PAK) sowie Asbest 
handelt, sind diese Tätigkeiten mit besonderer Sensibilität auszuführen. 
Das Wehrfeld bekommt eine Kompletteinhausung mit Schwarz-Weiß-Schleuse. Neben einem 
speziell dem Wehrfeld angepassten Gerüstbau (z. B. Brücke von Wehrhaus zu Wehrhaus, Trä- 
gerpodeste auf den Wehrhäusern) ist auch auf die Druckverhältnisse, Temperatur, Luft- und 
Objektfeuchte, Objektoberflächen / Rauigkeiten zu achten. Die Sanierungsarbeiten an den Wehr- 
feldern an der mittleren Donau sind als sehr dynamisch einzustufen. Das heißt, kein Wehrfeld 
gleicht dem anderen, wenn es um den Aufbau der Beschichtung geht (Bild 4) . 
Es wurden Schichtdicken von bis zu zwei Zentimetern vorgefunden. Die eingesetzte Menge 
Strahlgut lag je nach Wehrfeld zwischen 50 und 75 Tonnen. Rund fünf Tonnen betrug das Ge- 
wicht der Bestandsbeschichtung bei einer tatsächlichen Fläche von rund 1200 m2. 
Bild 4.- Altbeschichtung Segment unterwasserseitíg, Altbeschíchtung Klappe, Au/bau Einhau- 
sung unterwasserseítig (Quelle: UNIPER Kraftwerke GmbH) 
Der neue Beschichtungsauftrag erfolgt durch Vorlegen mit Knolle und nachfolgendem Airless 
Sprühverfahren, Grundierung mit Zink 50 μm (rotbraun), nachfolgend SikaCor SW-500 (schwarz 
und rotbraun) 3 X 150 μm. Schichtdicken der Neubeschichtung liegen im Rahmen von 500 bis 
1000 μm je nach Wehrfeldfläche / Anbauten / vorgelegter Fläche. Insgesamt wurden bei der 
Neubeschichtung rund 2,5 Tonnen Zink und Farbe verwendet. Die Dauer der Entschichtungsar- 
beiten betrug drei Wochen. Die Beschichtung dauerte zwei Wochen, jeweils in Sechs-Tage- 
Arbeitswochen mit Tag- und Nachtschicht mit jeweils vier Mann pro Schicht. 
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Die Arbeitssicherheit und Gesundheit der Menschen, die auf unseren Baustellen tätig sind, hat 
oberste Priorität. Leitsatz ist: „Die Kollegen sind gesund auf unsere Baustelle gekommen und 
sollen nach der Arbeit auch wieder gesund und munter zurück zu ihren Familien kommen". Was 
tun wir bei UNIPER für die Arbeitssicherheit? 
. 
. 
Projektvertreter vor Ort über ganze Laufzeit 
SiGeKo-Plan & SiGeKo-Begehungen 
Begehung durch „Arbeitssicherheits-Paten" 
Ersteinweisung durch Standortverantwortlichen 
Prüfung und Erstellung der Gefährdungsbeurteilungen 
Gerüstbaustandard nach TRBS 2121 (Treppenturm und Rettungsschacht) 
Rettungsübung mit Freiwilliger Feuerwehr 
Arbeitssicherheit ist keine feste messbare Größe, wir versuchen mithilfe von externen und neut- 
ralen Personen, wie zum Beispiel der zuständigen Feuerwehr, unsere Arbeitssicherheit immer 
wieder neu auf den Prüfstand zu stellen. 
Wer ist UNIPER? Uniper ist ein internationales Energieunternebmen mit rund 12.000 Mitarbei- 
tern und Aktivitäten in über 40 Ländern. Die Sparte „Wasserkraft Deutschland" hat eine instal- 
lierte Leistung von rund zwei Gigawatt. Wir betreiben/betreuen auf über 1100 Flusskilometern 
fünf Kraftwerkgruppen an Isar, Lech, Main, Donau und der Gruppe „Pumpspeicher" insgesamt 
109 Kraftwerke und dazugehörige Wehranlagen. 
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Bild 5.- Blick aufDammbalken unterwasserseitíg (Quelle: UNIPER Kraftwerke GmbH] 
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